
„Jede Kröte hat mehr Rechte“
Wütend und besorgt sind die Eltern in 
Meerdorf, Rüper und Wense: Ihre Kin-
der müssen die langen Wege zur Ge-
samtschule in Lengede und zum Gym-
nasium in Vechelde auf sich nehmen, 
anstatt die näher gelegenen Schulen in 
Peine besuchen zu dürfen.

VON MIRJA WEBER

Wendeburg-Meerdorf. „Unsere Kinder 
werden benachteiligt“, sagt Mandy Rade-
macher, eine Mutter aus Meerdorf. Statt 
auf die nahegelegene Gesamtschule in 
Vöhrum muss ihr Kind auf die 21 Kilome-
ter entfernte Gesamtschule in Lengede 
gehen – so sieht es die Schuleinzugsbe-
reichssatzung vor. 

Ebenso wie viele andere Eltern aus 
Meerdorf, Rüper und Wense, die sich zu 
einer Initiative zusammengeschlossen 
haben, sorgt sie sich wegen der langen 
Fahrzeit von mehr als einer Stunde pro 
Strecke. Eine direkte Busverbindung von 
Meerdorf nach Lengede gibt es bislang 
nicht. „Aus Fahrzeitgründen – 60 Minu-
ten pro Strecke sind laut Niedersächsi-
schem Schulgesetz erlaubt – wird die Er-
weiterung bestehender Busverbindungen 
nicht zu realisieren sein“, sagt Stefan 
Richter, ein ebenfalls betroffener Vater 
aus Meerdorf.

Kosten durch lange Transportwege 

Auch vor dem Hintergrund der Kosten 
können die Eltern die Zuordnung nicht 
nachvollziehen. Albert Kuss, Sprecher der 
Elterninitiative, sagt: „Es ist absurd, dass 
die Kinder durch den gesamten Landkreis 
gefahren werden, wo es doch bestehende 
und kürzere Verbindungen nach Peine 
gibt.“ 

Morgens um 6 Uhr aufstehen, um 17 Uhr 
abends nach Hause kommen – so be-
schreibt Mutter Agnes Vollmer-Doerk aus 
Meerdorf den Tagesablauf der Kinder – 

ähnlich dem eines Vollzeitarbeitnehmers. 
„Wo bleibt denn da ihre Freizeit? Jede 
Kröte hat mehr Rechte als unsere Kin-
der!“ Und Dina Führmann fügt hinzu: 
„Die Belastung ist einfach zu groß.“ 

Sie beschäftigt die Frage: „Warum dür-
fen andere sich aussuchen, wo sie ihr Kind 
zur Schule schicken? Und wir nicht?“ 

Die Eltern seien damit vertröstet wor-
den, dass Meerdorf, obwohl die Gemein-
de Wendeburg dem Schuleinzugsgebiet 
der Gesamtschule Lengede zugeordnet 
wurde, einen Sonderstatus habe – so wie 
es der Schulexperte Karl-Heinz Ufler-
bäumer in seinem Gutachten festhielt. 
Doch in der Satzung sei diese Ausnahme 

nicht formuliert worden. Die Möglich-
keit, ein Kind trotzdem auf eine näher-
gelegene Schule zu schicken, sei gering. 
„Es liegt im Ermessen der Schulleiter. 
Sie sind jedoch angehalten, Ausnahme-
regelung sehr eng auszulegen“, sagt Rich-
ter. 

Inzwischen hat die Initiative mehr als 

500 Unterschriften gesammelt, um den 
Mitgliedern des Kreistages Peine ihr 
Missfallen zur Schulwegsituation auszu-
drücken. „Das alles kann sich negativ 
auf unsere drei Dörfer auswirken. Junge 
Familien werden sich bei so langen 
Schulwegen nicht mehr hier ansiedeln“, 
gibt Vollmer-Doerk zu bedenken.

Zu lange Schulwege in Wendeburg: Elterninitiative sammelt 500 Unterschriften zur Änderung der Schuleinzugsbereiche

Mehr als eine Stunde 
Busfahren zur Schule 
– das wollen Eltern aus 
Meerdorf, Rüper und 
Wense für ihre Kinder 
nicht hinnehmen. Sie 
wehren sich gegen die 
Schuleinzugsbereichs-
Satzung mit einem Brief 
und einer Unterschrif-
tensammlung. Beides 
soll an Landrat Franz 
Einhaus  übergeben 
werden.
 Archiv

Hähnchenmast-Gegner machen mobil
VON MICHAEL LIEB

Vechelde-Alvesse. Der Widerstand ge-
gen die bei Alvesse geplante Hähnchen-
mast-Anlage wächst: Am Sonnabend fin-
det in Salzgitter-Üfingen, dem Wohnort 
des Anlagenbetreibers in spe, eine weite-
re Demonstration statt. Organisator ist 
die Bürgerinitiative Üfingen-Alvesse, die 
Massentierhaltungs-Gegner dazu auf-
ruft, sich um 15.30 Uhr am I-Punkt, Sprit-
zenstraße 1, einzufinden.

Von dort aus wollen die Demonstranten 
einmal durch den Ort ziehen. Die Ab-
schlusskundgebung ist vor dem Hof des 
Landwirts Christoph Gerecke geplant. 
Der Bauherr der Anlage sieht dem Pro-
testzug gelassen entgegen: „Jeder darf 
seine Meinung äußern. Ich gehe selbst ge-
gen Atomkraft auf die Straße.“ Seine Plä-
ne aufzugeben, kommt für Gerecke je-
doch nicht infrage: „Für mich geht es 
nicht darum, meinen Dickkopf durchzu-
setzen, sondern darum, von Subventions-
zahlungen unabhängiger zu werden.“

Für Regina Will, Sprecherin der Bür-
gerinitiative aus Alvesse, sind das keine 
Argumente. Ihre Befürchtung: „Wir wer-
den hier zur Kloake Vecheldes. Von der 
Verwaltung fühlt sie sich im Stich gelas-
sen. Immer häufiger höre sie von Bürgern 
das Argument, „dass man wohl nichts ge-
gen die Hähnchenmast-Anlage unterneh-
men kann, wenn nicht einmal die Ge-
meinde hinter der Initiative steht“.

Tatsächlich hat die Gemeinde kürzlich 
kundgetan, dass sie keine Einwände ge-
gen den Bau erhebt. Allerdings hat sie zu-
vor juristisch eingehend prüfen lassen, 
welche Einflussmöglichkeiten es für die 
Gemeinde gibt. Ergebnis: Keine. Will 
fragt: „Wieso kümmert sich denn nie-
mand darum? Die SPD oder die Grünen 
könnten doch einen Einwand erheben.“

Will befürchtet durch den Maststall-
Bau massive gesundheitliche Gefahren. 
Erst jetzt habe sie erfahren, dass durch 
derartige Anlagen unter anderem multi-
resistente MRSA-Bakterien übertragen 
werden könnten.

Alvesser demonstrieren am Sonnabend in Salzgitter-Üfingen / „Wir werden zur Kloake Vecheldes“

Hähnchenmast-Gegner bei einer Demonstration im Februar in Groß Bülten. Archiv/cb

Naturschutzgebiet nach Einschlag intakt
Lengede (mic). Es grünt und blüht an 

den Lengeder Teichen. Ein Zeichen für 
Bürgermeister Hans-Hermann Baas 
(SPD), dass die Forstarbeiten im Früh-
jahr doch keine andauernden Zerstörun-
gen zur Folge haben. Gleichwohl kündig-
te der Verwaltungs-Chef an, dass beim 
nächsten Einsatz im Naturschutzgebiet 
verstärkt darauf geachtet werde, dass der 
Einschlag weniger massiv ausfällt.

Forstarbeiten seien generell aber nicht 
zu vermeiden, gerade Pappeln – um die es 
zuletzt ging – müssten aus Sicherheits-
gründen bei Erreichen eines bestimmten 
Alters beseitigt werden, erklärt Baas. Die 
Untere Naturschutzbehörde habe der Ge-
meinde bestätigt, dass die Forstarbeiten 
rechtskonform ausgeführt worden.

Ende März hatte es massive Beschwer-
den gegeben. Hartwig Jüttner von der 
Peiner Biologischen Arbeitsgemeinschaft 
monierte, dass mehr Bäume als nötig der 
Kettensäge zum Opfer gefallen seien. Bei 

einem Rundgang um die Teiche hatte er 
mehr als 1450 Baumstümpfe gezählt. Und 
entgegen der Ankündigung des Forstam-
tes Wolfenbüttel wurden nach seinen Be-
obachtungen nicht nur umsturzgefährde-
te Pappeln, sondern auch Birken, Kir-
schen und Erlen mit einem Stammdurch-
messer von bis zu 85 Zentimetern gefällt.

Jüttner spekulierte zudem, dass das 
Ausmaß der Zerstörung in direktem Zu-
sammenhang mit den aktuell hohen Holz-
preisen stehen könnte. Bürgermeister 
Baas entgegnete dem, dass für Pappeln, 
um die es zum größten Teil ging, nur sehr 
wenig Geld bezahlt werde, das nieman-
dem einen wirklichen Profit bringe.

Weiterer Kritikpunkt Jüttners waren 
die kaputt gefahrenen Wege rund um die 
Teiche. Tatsächlich waren sie einige Tage 
unpassierbar. Die Gemeinde Lengede hat 
die Wege aber bereits vor einigen Wochen 
wieder herrichten lassen – zur Freude der 
zahlreichen Spaziergänger.

Lengeder Teiche: Umfangreiche Forstarbeiten haben nur geringe Spuren hinterlassen / Wege wieder hergerichet

Naturschutzgebiet Lengeder Teiche: Die Forstarbeiten haben kaum Schaden angerichtet. im

2500 Euro für Ilseder Schulhof-Projekt
Ilsede-Groß Ilsede (pif). Den Innenhof 

des Schulzentrums Groß Ilsede zwischen 
Gymnasium und Realschule teilen sich 
alle weiterführenden Schulen in der Ort-
schaft. Zum einen soll das Kleinod eine 
Oase der Ruhe, zum anderen ein Ort der 
Begegnung werden.

„Schüler aller Schulen haben sich be-
teiligt“, sagt Sigrun Neckel, kommissari-
sche Schulleiterin der Realschule. Ges-
tern Morgen waren die Realschüler dabei, 
ordentlich Mutterboden zu bewegen. „Ich 
finde es toll, dass wir bei dem Projekt 
selbst mitgestalten dürfen“, sagt Valmira 
Bytyqi, und ihre Mitschülerin Ebru Urfa 
ergänzt: „Die Lehrer binden uns ganz eng 
in die Gestaltung ein.“ In wenigen Tagen 
wird für die Schüler, die auf einen Roll-
stuhl angewiesen sind, noch eine Rampe 
gebaut.

Unterstützt wird die Gestaltung des 

Schulhofes vom Landkreis Peine mit 
2500 Euro aus dem Topf für die Projekt-
förderung Jugend und Umwelt. „Wir un-
terstützen Landschaftspflege, techni-
schen Umweltschutz, zum Beispiel Ab-
fallvermeidung, oder die Anlage von Na-
turlehrpfaden“, erklärt Jörg Hahn vom 
Fachdienst Umwelt.

Auch in diesem Jahr lobt der Landkreis 
wieder 4000 Euro für Umweltprojekte 
aus. „Mitmachen können Schulen, Ver-
bände oder die Jugendwehren“, sagt 
Hahn. Über die Preisvergabe entscheidet  
eine Jury aus Politikern und engagierten 
Mitarbeitern von Verbänden und der Ver-
waltung.

Bewerbungen für die aktuelle Aus-
schreibung gehen an den Fachdienst Um-
welt im Kreishaus an der Burgstraße 1, 
31224 Peine. Weitere Fragen beantwortet 
Hahn unter Telefon 05171/ 4013106.

Landkreis Peine lobt Umweltpreis aus: Bewerbungsphase für die nächste Runde läuft an

Realschüler aus Ilsede gestalten den Innenhof zwischen Gymnasium und Realschule. pif

Jetzt schlägt 
die „Stunde der 
Gartenvögel“

Kreis Peine (web). Fleißig Vögel zählen 
auf dem Pausenhof: Der Naturschutz-
bund Niedersachsen ruft von Freitag, 7. 
bis Sonntag, 9 Mai, zur „Stunde der Gar-
tenvögel“ auf und wünscht sich, dass 
möglichst viele Grundschulklassen und 
Kindergartengruppen, die auf dem Pau-
senhof, dem Kindergartengelände oder 
im Park in der Nähe die Vögel zählen, 
mitmachen. Sie können schon am Freitag, 
7. Mai, eine Stunde lang die höchste An-
zahl an beobachteten Vögeln in ihrer Um-
gebung notieren und dann melden. Ein-
sendeschluss für alle Meldebögen ist der 
17. Mai 2010 (Datum des Poststempels).

Dazu bietet der Naturschutzbund Nie-
dersachsen interessierten Kindergrup-
pen und Grundschulklassen ein Aktions-
paket mit einer umweltpädagogischen 
Begleitbroschüre und Aufkleber bezie-
hungsweise farbige Abbildungen der 
zwölf häufigsten Gartenvögel in Grup-
penstärke an. Die Begleitbroschüre 
„Stunde der Gartenvögel für Kinder“ 
enthält Tipps und Tricks zur Vogelbeob-
achtung, zahlreiche Spiel- und Bastelan-
leitungen für eine Kinder-Garten-Rallye, 
Bestimmungskarten für die Gartenvögel 
und Informationen zum Lebensraum 
Garten. Unter allen teilnehmenden Kin-
dergruppen aus Niedersachsen wird als 
Sonderpreis ein zweitägiger Aufenthalt 
auf dem Schulbauernhof Woldenhof des 
Naturschutzbundes in Wiegboldsbur ver-
lost. 

Aktionspaket anfordern

Die Aktion „Stunde der Gartenvögel“ 
sei ein willkommener Anlass, damit Kin-
der den Spatz und andere Gartenvögel 
kennenlernen. „Gerade bei Kindern sind 
die Artenkenntnisse leider oft gering“, 
sagt der Landesvorsitzende Dr. Holger 
Buschmann. „Aber nur was man kennt, 
das schützt man dann auch. Der zuneh-
menden Naturentfremdung kann nur mit 
einem Blick aus dem Fenster oder einem 
Gang vor die Haustür oder in den Garten 
begegnet werden.“

Das Aktionspaket „Stunde der Garten-
vögel“ kann per Fax 0511/ 9110540, E-
Mail info@nabu-niedersachsen.de oder 
Post Naturschutzbund Niedersachsen, 
Stichwort: „Kinderaktion“, Alleestraße 
36, 30167 Hannover unter Nennung der 
Postadresse angefordert werden. Mate-
rialien und Versand sind kostenfrei.

Mitmachaktion des  
Naturschutzbundes

Ein Eichelhäher frisst Sonnenblumenkerne. 
 Archiv

Heute Sommercup 
in Groß Ilsede

Ilsede-Groß Ilsede (mu). Ganz im Zei-
chen des Fußballs steht der heutige Tag 
am Gymnasium Groß Ilsede. Ab 15.30 Uhr 
findet im Groß Ilseder Stadion der „GGI 
Sommercup“ statt. Es nehmen die Dop-
peljahrgänge (11. und 12.) folgender Schu-
len teil: IGS Peine/ Vöhrum, Gymnasium 
Vechelde, Gymnasium am Silberkamp, 
Ratsgymnasium und natürlich Gymnasi-
um Groß Ilsede.

Der Eintritt ist frei, für Verpflegung ist 
gesorgt. Es soll gegrillt werden, und auch 
kühle Getränke stehen bereit. Hauptor-
ganisator ist Jonas Stephan. Die Einnah-
men des Tages fließen in die Jahrgangs-
kasse, mit der der Abiball finanziert wer-
den soll.

Ausstellung 
über Brauereien
Vechelde-Bodenstedt (mic). Eine Son-

derausstellung über Braunschweiger und 
Peiner Brauereien ist am Sonnabend, 8. 
Mai, 10 bis 16 Uhr, im Heimatmuseum 
Bodenstedt, Bäckerstraße 9, zu sehen. 
Veranstalter Adolf Stojke hat sich dazu 
noch eine ganz besondere Aktion einfal-
len lassen: Wer zur Ausstellung den 
kleinsten Bierkrug mitbringt, gewinnt 
eine Kiste Bier. Die Preisübergabe ist für 
15 Uhr geplant.

„Blumenstrauß“ 
mit Anzeigen

Peine (pif). Einen ganzen „Blumen-
strauß“ mit Anzeigen überreichte die Po-
lizei an einen 19-Jährigen aus Peine und 
gegen den Halter eines Kleinkraftrades, 
mit dem der Peiner in der Nähe des 
Schwarzen Wegs unterwegs gewesen ist. 
Die Beamten wurden auf den 19-Jährigen 
aufmerksam, weil das Gefährt keine 
Kennzeichen hatte.

Bei der Kontrolle stellte sich zudem he-
raus, dass der junge Mann keinen Füh-
rerschein besitzt. Der Eigentümer des 
Kleinkraftrades soll die Fahrt obendrein 
noch toleriert haben. Nun gibt es Anzei-
gen wegen Fahren ohne Führerschein 
und Versicherungsschutz sowie wegen 
der Duldung der Fahrt.

Mit 1,5 Promille 
gegen Alfa Romeo

Peine (pif). Ungebremst ist ein 28-Jäh-
riger Radler in das Heck eines Alfa Ro-
meo gefahren. Der Wagen war an der 
Straße Schloßbleiche in Peine abgestellt. 
Unfallursache dürfte der mangelnde 
Überblick des Fahrers sein, denn der Zu-
sammenstoß ereignete sich am helllichten 
Tag. Beim Alkohol-Schnelltest hatte sich 
ein Wert von 1,5 Promille ergeben.

Bei dem Auto ist die Heckscheibe zer-
stört. Der Radfahrer kam ins Peiner Kli-
nikum, wo die Polizisten gleich die Blut-
probe in Auftrag gaben. Den 28-Jährigen 
erwartet nun ein Strafverfahren – wegen 
Trunkenheit im Straßenverkehr.

Goldschmuck 
geraubt

Vechelde-Bettmar (pif). Gezielt nach 
Goldschmuck haben unbekannte Täter 
gesucht, die in ein Einfamilienhaus in 
Bettmar eingedrungen sind. Die Täter 
waren in das Gebäude, das direkt an der 
Bundesstraße 1 liegt, eingebrochen. Da-
für hatten sie ein Fenster aufgehebelt.

Auffällig: Außer dem Schmuck haben 
die Eigentümer keine weiteren fehlenden 
Gegenstände festgestellt. Die Tatzeit 
kann die Polizei auf 19 bis 23 Uhr am 
1. Mai eingrenzen. Daher werden Zeugen, 
die Beobachtungen gemacht haben, gebe-
ten, sich bei der Polizei in Peine zu mel-
den. Kontakt: 05171/ 9990.

Fachkräfte: 
Nachwuchs 

sichern
Kreis Peine (pif). Eine Ausbildung ist 

eine gute Grundlage für den beruflichen 
Werdegang. Damit bis zum Ausbildungs-
beginn im August und September mög-
lichst allen Jugendlichen eine Lehrstelle 
angeboten werden kann, werben die Mit-
arbeiter der Agentur für Arbeit in Peine 
am Dienstag, 11. Mai, dem nationalen Tag 
des Ausbildungsplatzes, bei regionalen 
Unternehmen um zusätzliche Ausbil-
dungsstellen. Angesprochen werden da-
bei vor allem Betriebe, die für dieses Jahr 
noch keine Ausbildungsstelle gemeldet 
haben.

„In den kommenden Jahren wird es we-
niger Ausbildungssuchende geben. Wer 
auch in schwierigen Zeiten ausbildet, si-
chert sich qualifiziertes Personal für den 
Aufschwung und erhält damit seine Wett-
bewerbsfähigkeit“, sagt Hildegard Hap-
pach, Leiterin der Hildesheimer Arbeits-
agentur.

Alternativen überlegen

Im Arbeitsagenturbezirk Hildesheim 
suchen 1291 Bewerber einen Ausbil-
dungsplatz. Demgegenüber stehen 728 
unbesetzte Ausbildungsstellen, die bei 
den Agenturen gemeldet sind. Happach 
appelliert an betroffene Jugendliche: „Die 
Ausbildungssuchenden sollten sich schon 
frühzeitig Alternativen überlegen, falls es 
mit dem Traumberuf nicht klappen soll-
te.“ Hilfe gibt es im Berufsinformations-
zentrum oder der Berufsberatung der Ar-
beit - Agentur für Arbeit Hildesheim.

Unternehmen können ihre freien Aus-
bildungsstellen jederzeit beim Arbeitge-
berservice unter der Rufnummer 01801-
66 44 66 melden.

„Jede Kröte hat mehr Rechte“
Wütend und besorgt sind die Eltern in 
Meerdorf, Rüper und Wense: Ihre Kin-
der müssen die langen Wege zur Ge-
samtschule in Lengede und zum Gym-
nasium in Vechelde auf sich nehmen, 
anstatt die näher gelegenen Schulen in 
Peine besuchen zu dürfen.
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Wendeburg-Meerdorf. „Unsere Kinder 
werden benachteiligt“, sagt Mandy Rade-
macher, eine Mutter aus Meerdorf. Statt 
auf die nahegelegene Gesamtschule in 
Vöhrum muss ihr Kind auf die 21 Kilome-
ter entfernte Gesamtschule in Lengede 
gehen – so sieht es die Schuleinzugsbe-
reichssatzung vor. 

Ebenso wie viele andere Eltern aus 
Meerdorf, Rüper und Wense, die sich zu 
einer Initiative zusammengeschlossen 
haben, sorgt sie sich wegen der langen 
Fahrzeit von mehr als einer Stunde pro 
Strecke. Eine direkte Busverbindung von 
Meerdorf nach Lengede gibt es bislang 
nicht. „Aus Fahrzeitgründen – 60 Minu-
ten pro Strecke sind laut Niedersächsi-
schem Schulgesetz erlaubt – wird die Er-
weiterung bestehender Busverbindungen 
nicht zu realisieren sein“, sagt Stefan 
Richter, ein ebenfalls betroffener Vater 
aus Meerdorf.

Kosten durch lange Transportwege 

Auch vor dem Hintergrund der Kosten 
können die Eltern die Zuordnung nicht 
nachvollziehen. Albert Kuss, Sprecher der 
Elterninitiative, sagt: „Es ist absurd, dass 
die Kinder durch den gesamten Landkreis 
gefahren werden, wo es doch bestehende 
und kürzere Verbindungen nach Peine 
gibt.“ 

Morgens um 6 Uhr aufstehen, um 17 Uhr 
abends nach Hause kommen – so be-
schreibt Mutter Agnes Vollmer-Doerk aus 
Meerdorf den Tagesablauf der Kinder – 

ähnlich dem eines Vollzeitarbeitnehmers. 
„Wo bleibt denn da ihre Freizeit? Jede 
Kröte hat mehr Rechte als unsere Kin-
der!“ Und Dina Führmann fügt hinzu: 
„Die Belastung ist einfach zu groß.“ 

Sie beschäftigt die Frage: „Warum dür-
fen andere sich aussuchen, wo sie ihr Kind 
zur Schule schicken? Und wir nicht?“ 

Die Eltern seien damit vertröstet wor-
den, dass Meerdorf, obwohl die Gemein-
de Wendeburg dem Schuleinzugsgebiet 
der Gesamtschule Lengede zugeordnet 
wurde, einen Sonderstatus habe – so wie 
es der Schulexperte Karl-Heinz Ufler-
bäumer in seinem Gutachten festhielt. 
Doch in der Satzung sei diese Ausnahme 

nicht formuliert worden. Die Möglich-
keit, ein Kind trotzdem auf eine näher-
gelegene Schule zu schicken, sei gering. 
„Es liegt im Ermessen der Schulleiter. 
Sie sind jedoch angehalten, Ausnahme-
regelung sehr eng auszulegen“, sagt Rich-
ter. 

Inzwischen hat die Initiative mehr als 

500 Unterschriften gesammelt, um den 
Mitgliedern des Kreistages Peine ihr 
Missfallen zur Schulwegsituation auszu-
drücken. „Das alles kann sich negativ 
auf unsere drei Dörfer auswirken. Junge 
Familien werden sich bei so langen 
Schulwegen nicht mehr hier ansiedeln“, 
gibt Vollmer-Doerk zu bedenken.

Zu lange Schulwege in Wendeburg: Elterninitiative sammelt 500 Unterschriften zur Änderung der Schuleinzugsbereiche
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Vechelde-Alvesse. Der Widerstand ge-
gen die bei Alvesse geplante Hähnchen-
mast-Anlage wächst: Am Sonnabend fin-
det in Salzgitter-Üfingen, dem Wohnort 
des Anlagenbetreibers in spe, eine weite-
re Demonstration statt. Organisator ist 
die Bürgerinitiative Üfingen-Alvesse, die 
Massentierhaltungs-Gegner dazu auf-
ruft, sich um 15.30 Uhr am I-Punkt, Sprit-
zenstraße 1, einzufinden.

Von dort aus wollen die Demonstranten 
einmal durch den Ort ziehen. Die Ab-
schlusskundgebung ist vor dem Hof des 
Landwirts Christoph Gerecke geplant. 
Der Bauherr der Anlage sieht dem Pro-
testzug gelassen entgegen: „Jeder darf 
seine Meinung äußern. Ich gehe selbst ge-
gen Atomkraft auf die Straße.“ Seine Plä-
ne aufzugeben, kommt für Gerecke je-
doch nicht infrage: „Für mich geht es 
nicht darum, meinen Dickkopf durchzu-
setzen, sondern darum, von Subventions-
zahlungen unabhängiger zu werden.“

Für Regina Will, Sprecherin der Bür-
gerinitiative aus Alvesse, sind das keine 
Argumente. Ihre Befürchtung: „Wir wer-
den hier zur Kloake Vecheldes. Von der 
Verwaltung fühlt sie sich im Stich gelas-
sen. Immer häufiger höre sie von Bürgern 
das Argument, „dass man wohl nichts ge-
gen die Hähnchenmast-Anlage unterneh-
men kann, wenn nicht einmal die Ge-
meinde hinter der Initiative steht“.

Tatsächlich hat die Gemeinde kürzlich 
kundgetan, dass sie keine Einwände ge-
gen den Bau erhebt. Allerdings hat sie zu-
vor juristisch eingehend prüfen lassen, 
welche Einflussmöglichkeiten es für die 
Gemeinde gibt. Ergebnis: Keine. Will 
fragt: „Wieso kümmert sich denn nie-
mand darum? Die SPD oder die Grünen 
könnten doch einen Einwand erheben.“

Will befürchtet durch den Maststall-
Bau massive gesundheitliche Gefahren. 
Erst jetzt habe sie erfahren, dass durch 
derartige Anlagen unter anderem multi-
resistente MRSA-Bakterien übertragen 
werden könnten.

Alvesser demonstrieren am Sonnabend in Salzgitter-Üfingen / „Wir werden zur Kloake Vecheldes“

Hähnchenmast-Gegner bei einer Demonstration im Februar in Groß Bülten. Archiv/cb

Naturschutzgebiet nach Einschlag intakt
Lengede (mic). Es grünt und blüht an 

den Lengeder Teichen. Ein Zeichen für 
Bürgermeister Hans-Hermann Baas 
(SPD), dass die Forstarbeiten im Früh-
jahr doch keine andauernden Zerstörun-
gen zur Folge haben. Gleichwohl kündig-
te der Verwaltungs-Chef an, dass beim 
nächsten Einsatz im Naturschutzgebiet 
verstärkt darauf geachtet werde, dass der 
Einschlag weniger massiv ausfällt.

Forstarbeiten seien generell aber nicht 
zu vermeiden, gerade Pappeln – um die es 
zuletzt ging – müssten aus Sicherheits-
gründen bei Erreichen eines bestimmten 
Alters beseitigt werden, erklärt Baas. Die 
Untere Naturschutzbehörde habe der Ge-
meinde bestätigt, dass die Forstarbeiten 
rechtskonform ausgeführt worden.

Ende März hatte es massive Beschwer-
den gegeben. Hartwig Jüttner von der 
Peiner Biologischen Arbeitsgemeinschaft 
monierte, dass mehr Bäume als nötig der 
Kettensäge zum Opfer gefallen seien. Bei 

einem Rundgang um die Teiche hatte er 
mehr als 1450 Baumstümpfe gezählt. Und 
entgegen der Ankündigung des Forstam-
tes Wolfenbüttel wurden nach seinen Be-
obachtungen nicht nur umsturzgefährde-
te Pappeln, sondern auch Birken, Kir-
schen und Erlen mit einem Stammdurch-
messer von bis zu 85 Zentimetern gefällt.

Jüttner spekulierte zudem, dass das 
Ausmaß der Zerstörung in direktem Zu-
sammenhang mit den aktuell hohen Holz-
preisen stehen könnte. Bürgermeister 
Baas entgegnete dem, dass für Pappeln, 
um die es zum größten Teil ging, nur sehr 
wenig Geld bezahlt werde, das nieman-
dem einen wirklichen Profit bringe.

Weiterer Kritikpunkt Jüttners waren 
die kaputt gefahrenen Wege rund um die 
Teiche. Tatsächlich waren sie einige Tage 
unpassierbar. Die Gemeinde Lengede hat 
die Wege aber bereits vor einigen Wochen 
wieder herrichten lassen – zur Freude der 
zahlreichen Spaziergänger.

Lengeder Teiche: Umfangreiche Forstarbeiten haben nur geringe Spuren hinterlassen / Wege wieder hergerichet

Naturschutzgebiet Lengeder Teiche: Die Forstarbeiten haben kaum Schaden angerichtet. im

2500 Euro für Ilseder Schulhof-Projekt
Ilsede-Groß Ilsede (pif). Den Innenhof 

des Schulzentrums Groß Ilsede zwischen 
Gymnasium und Realschule teilen sich 
alle weiterführenden Schulen in der Ort-
schaft. Zum einen soll das Kleinod eine 
Oase der Ruhe, zum anderen ein Ort der 
Begegnung werden.

„Schüler aller Schulen haben sich be-
teiligt“, sagt Sigrun Neckel, kommissari-
sche Schulleiterin der Realschule. Ges-
tern Morgen waren die Realschüler dabei, 
ordentlich Mutterboden zu bewegen. „Ich 
finde es toll, dass wir bei dem Projekt 
selbst mitgestalten dürfen“, sagt Valmira 
Bytyqi, und ihre Mitschülerin Ebru Urfa 
ergänzt: „Die Lehrer binden uns ganz eng 
in die Gestaltung ein.“ In wenigen Tagen 
wird für die Schüler, die auf einen Roll-
stuhl angewiesen sind, noch eine Rampe 
gebaut.

Unterstützt wird die Gestaltung des 

Schulhofes vom Landkreis Peine mit 
2500 Euro aus dem Topf für die Projekt-
förderung Jugend und Umwelt. „Wir un-
terstützen Landschaftspflege, techni-
schen Umweltschutz, zum Beispiel Ab-
fallvermeidung, oder die Anlage von Na-
turlehrpfaden“, erklärt Jörg Hahn vom 
Fachdienst Umwelt.

Auch in diesem Jahr lobt der Landkreis 
wieder 4000 Euro für Umweltprojekte 
aus. „Mitmachen können Schulen, Ver-
bände oder die Jugendwehren“, sagt 
Hahn. Über die Preisvergabe entscheidet  
eine Jury aus Politikern und engagierten 
Mitarbeitern von Verbänden und der Ver-
waltung.

Bewerbungen für die aktuelle Aus-
schreibung gehen an den Fachdienst Um-
welt im Kreishaus an der Burgstraße 1, 
31224 Peine. Weitere Fragen beantwortet 
Hahn unter Telefon 05171/ 4013106.

Landkreis Peine lobt Umweltpreis aus: Bewerbungsphase für die nächste Runde läuft an

Realschüler aus Ilsede gestalten den Innenhof zwischen Gymnasium und Realschule. pif

Jetzt schlägt 
die „Stunde der 
Gartenvögel“

Kreis Peine (web). Fleißig Vögel zählen 
auf dem Pausenhof: Der Naturschutz-
bund Niedersachsen ruft von Freitag, 7. 
bis Sonntag, 9 Mai, zur „Stunde der Gar-
tenvögel“ auf und wünscht sich, dass 
möglichst viele Grundschulklassen und 
Kindergartengruppen, die auf dem Pau-
senhof, dem Kindergartengelände oder 
im Park in der Nähe die Vögel zählen, 
mitmachen. Sie können schon am Freitag, 
7. Mai, eine Stunde lang die höchste An-
zahl an beobachteten Vögeln in ihrer Um-
gebung notieren und dann melden. Ein-
sendeschluss für alle Meldebögen ist der 
17. Mai 2010 (Datum des Poststempels).

Dazu bietet der Naturschutzbund Nie-
dersachsen interessierten Kindergrup-
pen und Grundschulklassen ein Aktions-
paket mit einer umweltpädagogischen 
Begleitbroschüre und Aufkleber bezie-
hungsweise farbige Abbildungen der 
zwölf häufigsten Gartenvögel in Grup-
penstärke an. Die Begleitbroschüre 
„Stunde der Gartenvögel für Kinder“ 
enthält Tipps und Tricks zur Vogelbeob-
achtung, zahlreiche Spiel- und Bastelan-
leitungen für eine Kinder-Garten-Rallye, 
Bestimmungskarten für die Gartenvögel 
und Informationen zum Lebensraum 
Garten. Unter allen teilnehmenden Kin-
dergruppen aus Niedersachsen wird als 
Sonderpreis ein zweitägiger Aufenthalt 
auf dem Schulbauernhof Woldenhof des 
Naturschutzbundes in Wiegboldsbur ver-
lost. 

Aktionspaket anfordern

Die Aktion „Stunde der Gartenvögel“ 
sei ein willkommener Anlass, damit Kin-
der den Spatz und andere Gartenvögel 
kennenlernen. „Gerade bei Kindern sind 
die Artenkenntnisse leider oft gering“, 
sagt der Landesvorsitzende Dr. Holger 
Buschmann. „Aber nur was man kennt, 
das schützt man dann auch. Der zuneh-
menden Naturentfremdung kann nur mit 
einem Blick aus dem Fenster oder einem 
Gang vor die Haustür oder in den Garten 
begegnet werden.“

Das Aktionspaket „Stunde der Garten-
vögel“ kann per Fax 0511/ 9110540, E-
Mail info@nabu-niedersachsen.de oder 
Post Naturschutzbund Niedersachsen, 
Stichwort: „Kinderaktion“, Alleestraße 
36, 30167 Hannover unter Nennung der 
Postadresse angefordert werden. Mate-
rialien und Versand sind kostenfrei.

Mitmachaktion des  
Naturschutzbundes

Ein Eichelhäher frisst Sonnenblumenkerne. 
 Archiv

Heute Sommercup 
in Groß Ilsede

Ilsede-Groß Ilsede (mu). Ganz im Zei-
chen des Fußballs steht der heutige Tag 
am Gymnasium Groß Ilsede. Ab 15.30 Uhr 
findet im Groß Ilseder Stadion der „GGI 
Sommercup“ statt. Es nehmen die Dop-
peljahrgänge (11. und 12.) folgender Schu-
len teil: IGS Peine/ Vöhrum, Gymnasium 
Vechelde, Gymnasium am Silberkamp, 
Ratsgymnasium und natürlich Gymnasi-
um Groß Ilsede.

Der Eintritt ist frei, für Verpflegung ist 
gesorgt. Es soll gegrillt werden, und auch 
kühle Getränke stehen bereit. Hauptor-
ganisator ist Jonas Stephan. Die Einnah-
men des Tages fließen in die Jahrgangs-
kasse, mit der der Abiball finanziert wer-
den soll.

Ausstellung 
über Brauereien
Vechelde-Bodenstedt (mic). Eine Son-

derausstellung über Braunschweiger und 
Peiner Brauereien ist am Sonnabend, 8. 
Mai, 10 bis 16 Uhr, im Heimatmuseum 
Bodenstedt, Bäckerstraße 9, zu sehen. 
Veranstalter Adolf Stojke hat sich dazu 
noch eine ganz besondere Aktion einfal-
len lassen: Wer zur Ausstellung den 
kleinsten Bierkrug mitbringt, gewinnt 
eine Kiste Bier. Die Preisübergabe ist für 
15 Uhr geplant.

„Blumenstrauß“ 
mit Anzeigen

Peine (pif). Einen ganzen „Blumen-
strauß“ mit Anzeigen überreichte die Po-
lizei an einen 19-Jährigen aus Peine und 
gegen den Halter eines Kleinkraftrades, 
mit dem der Peiner in der Nähe des 
Schwarzen Wegs unterwegs gewesen ist. 
Die Beamten wurden auf den 19-Jährigen 
aufmerksam, weil das Gefährt keine 
Kennzeichen hatte.

Bei der Kontrolle stellte sich zudem he-
raus, dass der junge Mann keinen Füh-
rerschein besitzt. Der Eigentümer des 
Kleinkraftrades soll die Fahrt obendrein 
noch toleriert haben. Nun gibt es Anzei-
gen wegen Fahren ohne Führerschein 
und Versicherungsschutz sowie wegen 
der Duldung der Fahrt.

Mit 1,5 Promille 
gegen Alfa Romeo

Peine (pif). Ungebremst ist ein 28-Jäh-
riger Radler in das Heck eines Alfa Ro-
meo gefahren. Der Wagen war an der 
Straße Schloßbleiche in Peine abgestellt. 
Unfallursache dürfte der mangelnde 
Überblick des Fahrers sein, denn der Zu-
sammenstoß ereignete sich am helllichten 
Tag. Beim Alkohol-Schnelltest hatte sich 
ein Wert von 1,5 Promille ergeben.

Bei dem Auto ist die Heckscheibe zer-
stört. Der Radfahrer kam ins Peiner Kli-
nikum, wo die Polizisten gleich die Blut-
probe in Auftrag gaben. Den 28-Jährigen 
erwartet nun ein Strafverfahren – wegen 
Trunkenheit im Straßenverkehr.

Goldschmuck 
geraubt

Vechelde-Bettmar (pif). Gezielt nach 
Goldschmuck haben unbekannte Täter 
gesucht, die in ein Einfamilienhaus in 
Bettmar eingedrungen sind. Die Täter 
waren in das Gebäude, das direkt an der 
Bundesstraße 1 liegt, eingebrochen. Da-
für hatten sie ein Fenster aufgehebelt.

Auffällig: Außer dem Schmuck haben 
die Eigentümer keine weiteren fehlenden 
Gegenstände festgestellt. Die Tatzeit 
kann die Polizei auf 19 bis 23 Uhr am 
1. Mai eingrenzen. Daher werden Zeugen, 
die Beobachtungen gemacht haben, gebe-
ten, sich bei der Polizei in Peine zu mel-
den. Kontakt: 05171/ 9990.

Fachkräfte: 
Nachwuchs 

sichern
Kreis Peine (pif). Eine Ausbildung ist 

eine gute Grundlage für den beruflichen 
Werdegang. Damit bis zum Ausbildungs-
beginn im August und September mög-
lichst allen Jugendlichen eine Lehrstelle 
angeboten werden kann, werben die Mit-
arbeiter der Agentur für Arbeit in Peine 
am Dienstag, 11. Mai, dem nationalen Tag 
des Ausbildungsplatzes, bei regionalen 
Unternehmen um zusätzliche Ausbil-
dungsstellen. Angesprochen werden da-
bei vor allem Betriebe, die für dieses Jahr 
noch keine Ausbildungsstelle gemeldet 
haben.

„In den kommenden Jahren wird es we-
niger Ausbildungssuchende geben. Wer 
auch in schwierigen Zeiten ausbildet, si-
chert sich qualifiziertes Personal für den 
Aufschwung und erhält damit seine Wett-
bewerbsfähigkeit“, sagt Hildegard Hap-
pach, Leiterin der Hildesheimer Arbeits-
agentur.

Alternativen überlegen

Im Arbeitsagenturbezirk Hildesheim 
suchen 1291 Bewerber einen Ausbil-
dungsplatz. Demgegenüber stehen 728 
unbesetzte Ausbildungsstellen, die bei 
den Agenturen gemeldet sind. Happach 
appelliert an betroffene Jugendliche: „Die 
Ausbildungssuchenden sollten sich schon 
frühzeitig Alternativen überlegen, falls es 
mit dem Traumberuf nicht klappen soll-
te.“ Hilfe gibt es im Berufsinformations-
zentrum oder der Berufsberatung der Ar-
beit - Agentur für Arbeit Hildesheim.

Unternehmen können ihre freien Aus-
bildungsstellen jederzeit beim Arbeitge-
berservice unter der Rufnummer 01801-
66 44 66 melden.
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